
Beschreibung
Die ermöglicht Einlagerungsüberwachung 
das automa�sierte Verknüpfen von Lad-
ungsträger und Bauteil (Item). Mit Hilfe von 
Sor�er- oder Validierungskriterien wird der 
Mitarbeiter bei diesem Vorgang durch ver-
schiedene Signalisierungen unterstützt.

Ein typisches Szenario ist die sortenreine 
Containerbeladung: Das erste eingelagerte 
Bauteil bes�mmt die Sorte. Alle nachfolgen-
den Teile werden danach von der So�ware 
geprü�.

Mit einer Terminalanwendung wird der 
gesamte Vorgang für den Mitarbeiter nach-
vollziehbar dargestellt.

Die Middleware GRAIDWARE® stellt sicher, 
dass nur prozessrelevante Signale erfasst 
werden.

Die kann mit Einlagerungsüberwachung 
weiteren Prozessen in der Produk�on oder 
Logis�k verknüp� werden. Beispiel: Eine be-
s�mmte Füllmenge löst einen Fahrau�rag 
für den Gabelstapler aus.

Dri�anwendungen (ERP, WMS o. ä.) können 
angebunden werden, wenn zum Beispiel 
Warenbewegungen verbucht oder zur Quali-
tätssicherung sta�s�sch erfasst werden soll-
en.

Vorteile
§ Vermeidung von falschen Einlagerungen durch direkte Hinweismeldungen bzw. Signalisierung
§ Hoher Automa�sierungsgrad - manuelles Abscannen von Produkten etc. en�ällt

Anwendungsbeispiele
§ Produk�on 
§ Kommissionierung
§ Logis�k

Funk�onen
§ UHF-RFID-Reader lesen gekennzeichnete Teile und Ladungsträger
§ op�onal: Verknüpfung der Ladungsträger mit den eingelagerten Objekten
§ op�onal: Verknüpfung mit Folgeprozessen wie der Erstellung von Gabelstapler-Fahrau�rägen 

zur Abholung, sta�s�che Auswertung oder die Einbindung von weiteren AutoID-gesteuerten 
Prozessen

Systemvoraussetzungen
§ einzulagernde Objekte müssen mit RFID-

Transpondern gekennzeichnet sein
§ Es gelten die GRAIDWARE® 

So�warevoraussetzungen.

Lizensierung
§ GRAIDWARE® Zusatzkomponente 

Behältereinlagerung

Werden Produkte in einem 
Lagerbehälter erstmalig eingelagert,
erkennt ein RFID-Reader die 
Eigenscha�en. Lagerbehälter und
passendes Produkt werden 
einander zugeordnet.

Daten werden an die AutoID Middleware GRAIDWARE® 
übermi�elt und dort gespeichert und verarbeitet.

Besteht die Gefahr einer Fehleinlagerung, erkennt 
und signalisiert das System dies. So wird eine 
sortenreine Einlagerung gewährleistet.
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Bestandteile

Hardware
§ zwei UHF-RFID Readers je logis�schem Ladungsträger
§ Konnektor zur Anbindung der Reader an einem In-

dustrie-PC (IPC)
§ Industrie-PC (IPC)
§ Netzteile
§ Verbindungsleitungen
§ op�onal: Schaltschrank, Terminal, Ladungsträgerer-

kennung mi�els HF-Reader

So�ware
§ GRAIDWARE® Zusatzkomponente 

Behältereinlagerung

Op�ponale Prozesse: Gabelstapler-
Fahrau�rag, sta�s�sche Auswertung,
for�ührende Produk�ons- oder 
Logis�kprozesse
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Beispiele für Visualisierungen am Terminal

Beispiel: Einlagerung Beispiel: fehlerha�e Einlagerung Beispiel: Container vollständig
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Produktbeschreibung 

Einlagerungsüberwachung - Behälterbefüllung / -entnahme

GR WAREAID
a u t o i d   m i d d l e w a r e

®

Kontakt
SIGMA Chemnitz GmbH
Am Erlenwald 13, 09128 Chemnitz
( +49 371 2371-214   Ê +49 371 2371-150

Ansprechpartner: Thomas Heinke
E-Mail: thomas.heinke@sigma-chemnitz.de
Internet: www.sigma-autoid.de

GRAIDWARE® ist ein eingetragenes Warenzeichen der SIGMA Chemnitz GmbH. Alle anderen  Produkt- und Firmenbezeichnungen, Logos und 

Marken dienen ausschließlich zu Iden�fizierungszwecken und sind das Eigentum ihrer jeweiligen Besitzer. 
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